
 
 

KOOPERATIONSVEREINBARUNG 
 

 
zwischen 

 

der Behörde für Arbeit, Soziales, Familie,  
und Integration 

 
Jobcenter team.arbeit.hamburg 

 
und 

 
den von der BASFI beauftragten Schuldnerberatungsstellen 

 
afg worknet GmbH, 

Deutsches Rotes Kreuz Hamburg, Landesverband Hamburg e.V., 
Diakonisches Werk Hamburg, Landesverband der inneren Mission e.V., 

Hamburger Arbeit Beschäftigungsgesellschaft mbH, 
Hamburger Schuldner- und Insolvenzberatung im Hamburger Kinder- und Ju-

gendhilfe e. V.; 
Verbraucherzentrale Hamburg e.V. 
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1. Präambel 
 

Gegenstand dieser Kooperationsvereinbarung ist die Schuldnerberatung nach § 16a Nr. 2 Sozi-
algesetzbuch Zweites Buch (SGB II). Nach dieser Vorschrift können Leistungen der Schuldner-
beratung erbracht werden, soweit sie erforderlich sind, um die Verschuldung bzw. Überschul-
dung erwerbsfähiger Leistungsberechtigter zu überwinden und deren Eingliederung in das Er-
werbsleben zu fördern.  
 
Zielgruppe dieser Kooperationsvereinbarung sind erwerbsfähige Leistungsberechtigte nach dem 
SGB II, die Jobcenter team.arbeit.hamburg den von der BASFI beauftragten Schuldnerbera-
tungsstellen zur Kontaktaufnahme und zur Information über die Schuldnerberatung zuweist. 
Hierzu zählen Leistungsberechtigte, die so verschuldet bzw. überschuldet sind, dass sie für die 
Eingliederung in das Erwerbsleben eine Schuldnerberatung benötigen. Daneben können wie 
bisher auch erwerbsfähige Leistungsberechtigte nach dem SGB II die Schuldnerberatung aus 
eigenem Entschluss in Anspruch nehmen, ohne von Jobcenter team.arbeit.hamburg zugewie-
sen zu werden. Diese Personengruppe wird von dieser Kooperationsvereinbarung nicht um-
fasst. 
 
Die Kontaktaufnahme und die Teilnahme an der Informationsveranstaltung, mit der die Leis-
tungsberechtigten über die Aufgaben der Schuldnerberatung und die Möglichkeiten der Schul-
denregulierung informiert werden, sind für die Leistungsberechtigten verpflichtend. Im Übrigen 
stimmen die Kooperationspartner darin überein, dass die weitere Teilnahme an der Schuldner-
beratung freiwillig ist. Diese kann nur dann wirksam und erfolgreich sein, wenn die Leistungsbe-
rechtigten motiviert sind und an der Regulierung ihrer Schulden aktiv mitarbeiten.  
Für ein wirksames und effizientes Verfahren bei der Durchführung der Schuldnerberatung wird 
eine partnerschaftliche Zusammenarbeit der beteiligten Kooperationspartner angestrebt. Ge-
meinsames Ziel der Kooperationspartner ist es, ihre Zusammenarbeit durch die wechselseitige 
Vereinbarung von Aufgaben und Verantwortlichkeiten für die jeweiligen Kooperationspartner 
einheitlich und verbindlich zu strukturieren und die Kommunikation zu intensivieren. Eine inhalt-
liche Abstimmung der einzelnen Verfahrensschritte und ein kontinuierlicher gegenseitiger Infor-
mationsaustausch gewährleisten ein hohes Maß an Transparenz und fachlicher Qualität. Auf der 
Basis dieser Zielsetzungen arbeiten die Kooperationspartner für die Dauer dieser Kooperations-
vereinbarung vertrauensvoll zusammen.  
 
Es besteht darüber hinaus Einvernehmen, dass für eine nachhaltige und wirksame Schuldner-
beratung auch die Schulden der Leistungsberechtigten bei Jobcenter team.arbeit.hamburg be-
rücksichtigt werden müssen. Vor diesem Hintergrund schließen die BASFI, Jobcenter 
team.arbeit.hamburg und die von der BASFI beauftragten Schuldnerberatungsstellen folgende 
Kooperationsvereinbarung: 
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2. Verfahren 
 
2.1 Jobcenter team.arbeit.hamburg prüft im Einzelfall im Zusammenwirken mit dem Leistungs-

berechtigten, ob Anhaltspunkte für eine Schuldenproblematik als Vermittlungshindernis vor-
liegen. Kommt die Schuldnerberatung als geeignetes Mittel zur Behebung der Verschuldung 
bzw. Überschuldung in Betracht, wird der Leistungsberechtigte an eine von ihm frei zu wäh-
lende Schuldnerberatungsstelle verwiesen und verpflichtet, an der Informationsveranstaltung 
der von ihm ausgewählten Schuldnerberatungsstelle teilzunehmen.  

 
Jobcenter team.arbeit.hamburg händigt dem Leistungsberechtigten den Flyer „Wegweiser zu 
den Schuldnerberatungsstellen“ und die Vordrucke 1 bis 4 zur Bescheinigung der Teilnahme 
an der Informationsveranstaltung sowie zur Anmeldung, Aufnahme und der Beendigung der 
Schuldnerberatung aus. Außerdem wird ihm die Schweigepflichtentbindungserklärung (s. 
Vordruck 5) zur Unterzeichnung vorgelegt. Der Leistungsberechtigte erhält eine Kopie dieser 
Schweigepflichtentbindungserklärung zur Vorlage bei der Schuldnerberatungsstelle, das 
Original verbleibt bei Jobcenter team.arbeit.hamburg. 

 
2.2 Die Schuldnerberatungsstelle informiert den Leistungsberechtigten zeitnah durch eine Infor-

mationsveranstaltung über das Schuldnerberatungsangebot. Sie bestätigt dem Betroffenen 
auf dem Vordruck 1 die Teilnahme an dieser Informationsveranstaltung und händigt diese 
dem Leistungsberechtigten zur Vorlage bei Jobcenter team.arbeit.hamburg aus. 

 
2.3 Meldet sich der Leistungsberechtigte zur Beratung an, nimmt die Schuldnerberatungsstelle 

ihn auf die Warteliste. Der Leistungsberechtigte händigt der Schuldnerberatungsstelle die 
Vordrucke 2 bis 4 aus. Die Schuldnerberatungsstelle bestätigt auf dem Vordruck 2 die An-
meldung zur Schuldnerberatung und übermittelt diesen per Fax dem zuständigen Standort 
team.arbeit.hamburg. Der Betroffene erhält eine Kopie dieser Bescheinigung, das Original 
und die übrigen Vordrucke 3a, 3b und 4 verbleiben bei der Schuldnerberatungsstelle und 
werden dort zur Akte genommen. 

 
2.4 Sobald mit der Schuldnerberatung begonnen worden ist, bestätigt die Schuldnerberatungs-

stelle auf dem Vordruck 3a die Aufnahme der Schuldnerberatung und übermittelt diese Be-
scheinigung zusammen mit dem Vordruck 3b per Fax dem zuständigen Standort von 
team.arbeit.hamburg. Nach Eingang der beiden Vordrucke prüft Jobcenter 
team.arbeit.hamburg, ob Forderungen gegenüber dem Leistungsberechtigten bestehen, und 
übermittelt der Schuldnerberatungsstelle eine Übersicht über diese Forderungen sowie de-
ren Höhe bzw. bestätigt, dass keine Forderungen bestehen (Vordruck 3b). Der Leistungsbe-
rechtigte erhält jeweils eine Kopie der Bescheinigungen, die Originale verbleiben bei der 
Schuldnerberatungsstelle und werden dort zur Akte genommen. 

 
2.5 Sobald mit der Schuldnerberatung begonnen worden ist, überprüft Jobcenter 

team.arbeit.hamburg, ob Aufrechnungen auf der Grundlage einer Einwilligung des Leis-
tungsberechtigten erfolgen. Sobald Hinweise vorliegen, dass die Zahlung laufender Verbind-
lichkeiten (z.B. Miete) oder die Sicherung des Lebensunterhaltes gefährdet ist, ist die Auf-
rechnung zu beenden. Die gesetzlichen Aufrechnungsmöglichkeiten bleiben davon unbe-
rührt.  
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2.6 Soweit erforderlich, ermittelt Jobcenter team.arbeit.hamburg jeweils im Abstand von jeweils 
drei und sechs Monaten nach Aufnahme der Beratung den jeweils aktuellen Stand des Ver-
fahrens anhand der Vordrucke 6 und 7. Der zuständige Standort  von Jobcenter 
team.arbeit.hamburg füllt den entsprechenden Vordruck aus. Hat der Leistungsberechtigte 
die vereinbarten Termine eingehalten, bestätigt die Schuldnerberatungsstelle dies durch An-
kreuzen des Feldes: bei Frau/ Herrn … „dauert die Beratung an“. Ist der Betroffene trotz Er-
innerung zum vereinbarten Termin nicht erschienen, ist das Feld: bei Frau Herrn … „ist die 
Beratung z.Zt. unterbrochen, sie/er ist trotz Erinnerung zum vereinbarten Termin nicht er-
schienen“, anzukreuzen. Die Antwort wird dem zuständigen Standort von Jobcenter 
team.arbeit.hamburg per Fax übermittelt. Der Leistungsberechtigte erhält eine Kopie dieser 
Bescheinigung, das Original verbleibt bei der Schuldnerberatungsstelle und wird dort zur Ak-
te genommen. 

 

2.7 Die Beendigung der Schuldnerberatung bestätigt die Schuldnerberatungsstelle auf dem Vor-
druck 4 durch Ankreuzen der Beendigungsart. Bei einem durch außergerichtliche Einigung 
oder durch Ausstellung der Bescheinigung nach § 305 Abs. 1 Nr. 1 der Insolvenzordnung 
(InsO) über einen erfolglosen Einigungsversuch abgeschlossenen Verfahren ist das Feld 
„regulär beendet“ anzukreuzen und bei einem Abbruch oder einer Beendigung aus sonstigen 
Gründen das Feld „vorzeitig beendet“. Die Schuldnerberatungsstelle übermittelt diese Be-
scheinigung dem zuständigen Standort von team.arbeit.hamburg per Fax. Der Leistungsbe-
rechtigte erhält eine Kopie dieser Bescheinigung, das Original verbleibt bei der Schuldnerbe-
ratungsstelle und wird dort zur Akte genommen. 

 
Die Vordrucke 1 bis 7 sind dieser Kooperationsvereinbarung als Anlage beigefügt. 
 
 
3.  Aufgaben der BASFI 
 
Die BASFI sagt zu, dass 
 
3.1 die von ihr beauftragten Schuldnerberatungsstellen über die erforderliche Fachkunde, Leis-

tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit verfügen, um die von Jobcenter team.arbeit.hamburg 
verwiesenen Schuldner qualifiziert zu informieren und zu beraten,     
   

 
3.2 der Datenschutz eingehalten wird. Die Weitergabe von Daten ist nur zulässig, soweit diese 

zur Erfüllung der Aufgaben nach dem SGB II erforderlich ist. Von den Leistungsberechtigten 
ist vorab eine Entbindung von der Schweigepflicht einzuholen (vgl. Ziffer 2.1 dieser Verein-
barung), 

 
3.3 regelmäßig ein fachlicher Informationsaustausch zwischen den Kooperationspartnern statt-

findet, d.h. grundsätzlich 2 x jährlich. Bei Bedarf ist dieser Informationsaustausch auch häu-
figer möglich. Während der Vertragslaufzeit soll im Rahmen des gemeinsamen Austausches 
eine inhaltliche und rechtliche Prüfung über Grenzen von Zwangsvollstreckungsmaßnahmen 
bei Forderungen durch den Forderungseinzug der Jobcenter team.arbeit.hamburg stattfin-
den,   
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3.4 Schulungen/Fortbildungen der Kooperationspartner koordiniert werden, um die Zusammen-

arbeit auf der Grundlage dieser Kooperationsvereinbarung zu optimieren (die Fachkräfte von 
Jobcenter team.arbeit.hamburg müssen über ein differenziertes Bild des Leistungsspekt-
rums und der Verfahrensabläufe der Schuldnerberatungsstellen verfügen, um den Hilfepro-
zess entsprechend steuern zu können). Ebenso ist für die Schuldnerberatungsstellen dieser 
fachliche Austausch von hoher Bedeutung. Auch für sie muss Klarheit bestehen, was Aufga-
be der Fallmanager und der Vermittlungsfachkräfte ist und wie diese ihre Aufgaben erfüllen, 

 
3.5 notwendige Informationen zur Schuldnerberatung und ggf. Fachanweisungen für Jobcenter 

team.arbeit.hamburg in der Infoline der Freien und Hansestadt Hamburg 
(http://www.hamburg.de/infoline) bereitgestellt werden,  

 
3.6 den Fallmanagern und Vermittlungsfachkräften von Jobcenter team.arbeit.hamburg im 

Rahmen von Zf. 3.5 eine Checkliste zur Verfügung gestellt wird, mit der eine zielgerichtete 
Zuweisung von Leistungsberechtigten ermöglicht werden soll. In dieser Checkliste werden 
Indikatoren benannt, die auf das Vorliegen einer Schuldenproblematik hindeuten könnten. 
Nachfolgend werden beispielhaft Indikatoren genannt, die Anhaltspunkte für eine Schulden-
problematik darstellen könnten. Das Vorliegen eines oder mehrerer dieser Kriterien bedeutet 
nicht zwangsläufig, dass tatsächlich eine Schuldenproblematik besteht.  

 
Allgemeine Indikatoren: 
 

• kein eigenes Girokonto 

• Miet- /Energie-/ und sonstige Versorgungsschulden  

• fehlende Energieversorgung 

• Abgabe einer Vermögensauskunft 

• (drohende) Zwangsvollstreckungsmaßnahmen (Lohnpfändung, Offenlegung von Ge-
haltsabtretungen, Kontopfändungen) 

• fehlender oder häufig wechselnder Telefonanschluss 

• unzureichende Fähigkeit im Umgang mit dem verfügbaren Einkommen 
 

Diese Aufzählung ist nicht abschließend. Für weitere Hinweise und Erläuterungen wird auf 
die Allgemeinen Informationen über die Schuldnerberatung für Jobcenter 
team.arbeit.hamburg verwiesen, die gemäß Zf. 3.5 in der Infoline der Freien und Hansestadt 
Hamburg veröffentlicht sind. 
 

http://www.hamburg.de/infoline
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3.7 regelmäßig über die Inanspruchnahme und den Erfolg der eingeleiteten Maßnahmen berich-

tet wird. Der Bericht wird vierteljährlich erstellt und umfasst folgende Berichtspunkte: 
 

• Anzahl der zugewiesenen erwerbsfähigen Leistungsberechtigten, 

• Anzahl der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten, die an einer Informationsveran-
staltung der Schuldnerberatung teilgenommen haben, 

• Anzahl der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten, die sich zur Schuldnerberatung 
angemeldet haben und auf die Warteliste genommen worden sind, 

• Anzahl der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten, die die Schuldnerberatung regulär 
beendet haben, 

• Anzahl der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten, die die Schuldnerberatung vorzei-
tig beendet haben, 

• Anzahl der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten, die drei Monate nach Abschluss 
der Schuldnerberatung keine SGB II-Leistungen mehr erhalten, 

• Anzahl der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten, die sechs Monate nach Abschluss 
der Schuldnerberatung keine SGB II-Leistungen mehr erhalten. 

 
Diese Berichtspflicht gilt nur, soweit die entsprechenden Daten durch Jobcenter 
team.arbeit.hamburg elektronisch ermittelt und an die BASFI übermittelt werden können (vgl. 
Zf. 4.9). 

 
 
4.  Aufgaben von Jobcenter team.arbeit.hamburg 
 
Jobcenter team.arbeit.hamburg sagt zu, 
 
4.1 anhand der in Ziffer 3.6 genannten Kriterien zu prüfen, ob im Einzelfall eine Schuldenprob-

lematik vorliegt, und Leistungsberechtigte ggf. auf der Grundlage des in Ziffer 2 beschriebe-
nen Verfahrens an eine Schuldnerberatungsstelle zu verweisen, 

4.2 die Leistungsberechtigten vor Unterzeichnung der Schweigepflichtentbindungserklärung 
dahingehend aufzuklären, welche Daten auf welcher Basis und unter welchen Vorausset-
zungen zwischen Jobcenter team.arbeit.hamburg und den Schuldnerberatungsstellen aus-
getauscht werden und, weitergehend die Leistungsberechtigten darüber zu informieren, dass 
für sie die Teilnahme an der Informationsveranstaltung verpflichtend ist, für die weitere Teil-
nahme an der Schuldnerberatung aber der Grundsatz der Freiwilligkeit gilt, d.h., dass bei 
Nichtteilnahme keine Sanktionen ausgeübt werden,  

4.3 nach Eingang des ausgefüllten Vordrucks 3a (Aufnahme der Schuldnerberatung) zeitnah zu 
prüfen, ob Forderungen gegenüber dem betroffenen Leistungsberechtigten bestehen, und 
der Schuldnerberatungsstelle ggf. eine vollständige Übersicht über diese Forderungen und 
deren Höhe zu übermitteln bzw. zu bestätigen, dass keine Forderungen bestehen (Vordruck 
3b), 



 Kooperationsvereinbarung zwischen der BASFI, Jobcenter team.arbeit.hamburg und den beauftragten Schuldnerberatungsstellen  

 
 

 
 

Seite - 7 - von  16  
 

4.4 nach Eingang des ausgefüllten Vordrucks 3a (Aufnahme der Schuldnerberatung) zeitnah zu 
prüfen, ob Aufrechnungen auf der Grundlage einer Einwilligung des Leistungsberechtigten 
erfolgen und sobald Hinweise vorliegen, dass die Zahlung laufender Verbindlichkeiten (z.B. 
Miete) oder die Sicherung des Lebensunterhaltes gefährdet ist, die Aufrechnung zu been-
den. Die gesetzlichen Aufrechnungsgrenzen sind zu berücksichtigen,  

4.5 den Verlauf sowie den Erfolg der eingeleiteten Maßnahme zu überwachen. Die Vermittlung 
zur Informationsveranstaltung ist in der Eingliederungsvereinbarung festzuhalten, 

4.6 den Schuldnerberatungsstellen regelmäßig eine Liste der Ansprechpartner von 
team.arbeit.hamburg zur Verfügung zu stellen, 

4.7 die Teilnahme am fachlichen Informationsaustausch gemäß Ziffer 3.3 sowie an Schulun-
gen/Fortbildungen gemäß Ziffer 3.4 und 3.5 sicherzustellen, 

 
4.8 den Datenschutz (§§ 69 ff. SGB X) einzuhalten. Die Weitergabe von Daten ist nur zulässig, 

soweit diese zur Erfüllung der sozialen Aufgaben nach dem SGB II erforderlich sind. Von 
den Leistungsberechtigten ist vorab eine Erklärung zur Entbindung von der Schweigepflicht 
(Vordruck 5) einzuholen, 

 
4.9 den Verlauf und den Abschluss der Beratung zu dokumentieren und der BASFI vierteljährlich 

die in Ziffer 3.7 genannten Daten zu übermitteln. 
 

Diese Berichtspflicht gilt nur, soweit es Jobcenter team.arbeit.hamburg rechtlich und tech-
nisch möglich ist, auf entsprechende maschinell auswertbare Daten zurückzugreifen. Als 
kommunaler Träger der Schuldnerberatung im Sinne des § 16a Nr. 2 SGB II wirkt die BASFI 
darauf hin, dass die entsprechenden Voraussetzungen hierfür bei Jobcenter 
team.arbeit.hamburg geschaffen werden. 

 
 
5.  Aufgaben der Schuldnerberatungsstellen 
 
Die Schuldnerberatungsstellen sagen zu, auf der Grundlage der Verträge über die Durchführung 
der Schuldnerberatung mit der BASFI, 
 
5.1 erwerbsfähige Leistungsberechtigte, die von Jobcenter team.arbeit.hamburg zugewiesen 

worden sind, auf der Grundlage des in Ziffer 2 beschriebenen Verfahrens zu beraten,  
 
5.2 Jobcenter team.arbeit.hamburg über die Aufnahme, den Fortgang und den Abschluss der 

Beratung gemäß Ziffer 2 zu berichten, 
 
5.3 diejenigen Leistungsberechtigten vorrangig und ohne Wartezeit zu beraten, bei denen im 

Einzelfall ein konkretes Arbeitsplatzangebot vorliegt und bei denen die Aufnahme der Schul-
denregulierung durch eine Schuldnerberatungsstelle Voraussetzung für die Arbeitsaufnahme 
ist,  

 
5.4 die Teilnahme am fachlichen Informationsaustausch der Kooperationspartner gemäß Ziffer 

3.3 sowie an Schulungen/Fortbildungen nach Ziffer 3.4 dieser Vereinbarung sicherzustellen. 
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6. Laufzeit und Kündigung 
 
6.1 Die Vereinbarung tritt am 1. August 2013 in Kraft. 

 
6.2 Die Vereinbarung kann mit einer Frist von sechs Monaten auf das Ende des Kalenderjahres 

gekündigt werden, erstmals jedoch nicht vor dem 31.12.2014. 
 

6.3 Das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund bzw. wegen der Störung der Ge-
schäftsgrundlage bleibt unberührt. 
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Für die Behörde für Arbeit, Soziales, Familie, und Integration: 
 
 
 
 
 
_____________________________                              ___________________________ 
Ort, Datum M. Klahn 
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Für Jobcenter team.arbeit.hamburg: 
 
 
 
 
 
_____________________________                              ___________________________ 
Ort, Datum F. Siepe 
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Für die afg worknet GmbH: 
 
 
 
 
 
_____________________________                              ___________________________ 
Ort, Datum J. Behrens 
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Für das Deutsche Rote Kreuz, Landesverband Hamburg e.V.: 
 
 
 
 
 
_____________________________                              ___________________________ 
Ort, Datum Dr. G. Kamp 
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Für das Diakonische Werk, Landesverband der inneren Mission e. V.: 
 
 
 
 
 
_____________________________                              ___________________________ 
Ort, Datum S. Rehm 
 
 
 
 
 
 
_____________________________                              ___________________________ 
Ort, Datum D. Ahrens 
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Für die Hamburger Arbeit Beschäftigungsgesellschaft mbH: 
 
 
 
 
 
_____________________________                              ___________________________ 
Ort, Datum H. Nauber 
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Für H.S.I Schuldner- und Insolvenzberatung im Hamburger Kinder- und Jugendhilfe e. V.: 
 
 
 
 
 
_____________________________                              ___________________________ 
Ort, Datum M. Butenob 
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Für die Verbraucherzentrale Hamburg e. V.: 
 
 
 
 
 
_____________________________                              ___________________________ 
Ort, Datum Dr. G. Hörmann 
 


